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	Übersicht: 10-R-Regel zum Umgang mit Medikamenten

	10 R
	Was zu tun ist

	1. Richtiger Pflegekunde
	Vergewissern Sie sich vor der Medikamentengabe, dass Sie den richtigen Pflegekunden vor sich haben, z. B. indem Sie ihn nach dem Namen fragen (insbesondere stationär bei Ihnen unbekannten Bewohnern). 

	2. Richtiges Arzneimittel
	Vor dem Austeilen der Medikamente kontrollieren Sie sie per Abgleich mit dem Medikationsplan (4-Augen-Prinzip).

	3. Richtige Dosierung
	Gleichen Sie die Dosierung vor dem Austeilen mit dem Medikationsplan ab.

	4. Richtige Applikation
	Achten Sie darauf, dass das Medikament gemäß Anordnung richtig verabreicht wird, z. B. oral, sublingual.

	5. Richtiger Zeitpunkt
	Bei einigen Medikamenten ist ein Spiegel im Blut erforderlich, weshalb die Gabe zu einer bestimmten Zeit wichtig ist, oder die Medikamente müssen nüchtern eingenommen werden, z. B. eine halbe Stunde vor dem Frühstück, oder aber mit einer Mahlzeit. Beachten Sie die entsprechenden Hinweise. Einige Medikamente (etwa Schilddrüsen- und Eisentabletten) hemmen sich gegenseitig in der Aufnahme des Wirkstoffs und dürfen daher nicht zusammen verabreicht werden.

	6. Richtige Anwendungsdauer
	Achten Sie immer strikt darauf, dass die Anwendungsdauer der ärztlichen Anordnung folgt, z. B. bei Antibiotika.

	7. Richtige Aufbewahrung
	Berücksichtigen Sie die erforderlichen Lagerungstemperaturen, etwa kühlpflichtige Medikamente bei 2–8 °C im Kühlschrank und andere nicht über 22–24 °C, sowie gegen Licht und Feuchtigkeit geschützt. 

	8. Richtiges Risikomanagement
	Führen Sie Maßnahmen durch, um Fehler im Medikationsprozess frühzeitig zu erkennen und Maßnahmen zur Vorbeugung einzuleiten. Dazu gehört z. B. das 4-Augen Prinzip. Sorgen Sie dafür, dass Sie beim Stellen der Medikamente nicht gestört werden. Wenn es zu Fehlern in der Medikamentengabe gekommen ist, gehen Sie (nach den Erstmaßnahmen wie der Arztinformation) auf Ursachensuche.

	9. Richtige Dokumentation
	Sorgen Sie dafür, dass Sie immer einen aktuellen Medikationsplan haben. Dokumentieren Sie die Medikamentengabe entsprechend Ihrem internen Dokumentationssystem. Führen Sie bei Betäubungsmitteln ein rechtskonformes BTM-Buch, mit einer eigenen Seite pro Medikament und Pflegekunde.

	10. Richtige Entsorgung
	Klären Sie mit Ihrer Apotheke, wie Sie mit Medikamenten verfahren, die nicht mehr benötigt werden oder abgelaufen sind. Erstellen Sie abhängig vom Medikament und der Verpackung Entsorgungsrichtlinien für Ihre Einrichtung.
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